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Befragung Campusentwicklung WS1011 Alle (nur quantitativ)
Erfasste Fragebögen = 3462

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende

Fragetext Rechter PolLinker Pol n=Anzahl
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
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Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert Median

Skala Histogramm

Aktuelle Situation am Philosophikum

Die Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr ist
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3319
mw=2.7
md=3
s=1.3
E.=100

21.4%

1

27.8%

2

21.9%

3

20.4%

4

8.4%

5

Die Lage der großen Mensa am Phil I ist genau
richtig.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3371
mw=3.1
md=3
s=1.3
E.=52

14.4%

1

21.4%

2

21.6%

3

23.6%

4

19%

5

Die Lage der Universitätsbibliothek ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3370
mw=4.1
md=4
s=1
E.=50

2.3%

1

5.3%

2

15.2%

3

32.6%

4

44.6%

5

Die Ausstattung der Universitätsbiliothek ist
mindestens ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3205
mw=3.3
md=3
s=1.1
E.=198

8.4%

1

17.4%

2

27.4%

3

33.4%

4

13.4%

5

Die Lage des Audimax am Phil II ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3242
mw=3.7
md=4
s=1.2
E.=175

5.7%

1

12%

2

21.9%

3

31.1%

4

29.2%

5

Die Ausstattung des Audimax ist mindestens
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3037
mw=3
md=3
s=1.2
E.=359

11.8%

1

23.9%

2

28.6%

3

25.8%

4

9.8%

5

Die Zweiteilung des Philosophikum (in Phil I & Phil II)
durch die Rathenaustraße ist störend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3330
mw=3.2
md=3
s=1.5
E.=80

16.8%

1

17.8%

2

17.1%

3

20.5%

4

27.7%

5

Die kompakte, städtebauliche Struktur des Phil I ist
attraktiver als die aufgelockerte, weitläufige
Pavillonstruktur des Phil II.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3192
mw=2.5
md=2
s=1.4
E.=209

35.7%

1

21.9%

2

15.3%

3

13.3%

4

13.8%

5

Die aufgelockerte, weitläufige Pavillonstruktur des
Phil II ist attraktiver als die kompakte, städtebauliche
Struktur des Phil I.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=3183
mw=3.5
md=4
s=1.4
E.=214

14.1%

1

14.4%

2

15%

3

23%

4

33.5%

5
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Neubau Philosophikum

Angaben zu Ihrer Person und der Einrichtung an der Sie tätig sind

Was ist Ihr Geschlecht?

n=3351männlich 32%

weiblich 66.8%

keine Angabe 1.3%

Waren Sie schon einmal an einer anderen Hochschule als an der Justus-Liebig-Universität längerfristig tätig?

n=3462Nein 71.5%

Ja, an einer anderen deutschen Hochschule 17%

Ja, an einer anderen Hochschule im Ausland 11.7%

Falls Sie auch die Infrastruktur des Philosohikums nutzen: In welchem Teil des Philosophikums halten Sie sich überwiegend auf?

n=3319trifft nicht zu 5.8%

Phil I 31.6%

Phil II 46.6%

ausgeglichen 16%

Wie häufig sind Sie durchschnittlich während der Vorlesungszeit am Philosophikum?

n=3350nie 2.2%

sporadisch 8.7%

1 bis 2 Mal pro Woche 11.1%

3 bis 4 Mal pro Woche 43.1%

mehr als 4 Mal pro Woche 34.9%

Welches Verkehrsmittel nutzen Sie hauptsächlich, um zum Philosophikum zu gelangen? (nur eine Nennung)

n=3328ich gehe zu Fuß 8.9%

Fahrrad 27.9%

Bus 32.8%

Bahn 4.8%

Auto 25.7%
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Befragung Campusentwicklung WS1011 Lehrende Mitarbeiter
Erfasste Fragebögen = 414

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende

Fragetext Rechter PolLinker Pol n=Anzahl
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
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Skala Histogramm

Aktuelle Situation am Philosophikum

Die Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr ist
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=382
mw=2.3
md=2
s=1.3
E.=23

34.8%

1

23.8%

2

20.9%

3

12.6%

4

7.9%

5

Die Lage der großen Mensa am Phil I ist genau
richtig.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=397
mw=3.1
md=3
s=1.3
E.=12

14.6%

1

19.9%

2

23.4%

3

21.4%

4

20.7%

5

Die Lage der Universitätsbibliothek ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=395
mw=4
md=4
s=1.1
E.=11

3%

1

5.6%

2

21.5%

3

29.6%

4

40.3%

5

Die Ausstattung der Universitätsbiliothek ist
mindestens ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=372
mw=3.1
md=3
s=1.1
E.=30

10.8%

1

19.6%

2

31.5%

3

27.7%

4

10.5%

5

Die Lage des Audimax am Phil II ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=370
mw=3.2
md=3
s=1.2
E.=35

11.1%

1

17.6%

2

28.4%

3

25.1%

4

17.8%

5

Die Ausstattung des Audimax ist mindestens
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=305
mw=2.7
md=3
s=1.1
E.=92

16.7%

1

26.6%

2

32.5%

3

19%

4

5.2%

5

Die Gebäudefunktionalität ist für meinen
Tätigkeitsbereich gut.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=377
mw=2.8
md=3
s=1.2
E.=26

15.6%

1

26.5%

2

25.5%

3

25.7%

4

6.6%

5

Die für meinen Tätigkeitsbereich relevanten anderen
fachlichen Einrichtungen liegen räumlich nahe.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=384
mw=3.2
md=4
s=1.4
E.=23

16.7%

1

15.4%

2

15.4%

3

35.2%

4

17.4%

5

Die Zweiteilung des Philosophikum (in Phil I & Phil II)
durch die Rathenaustraße ist störend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=391
mw=3.5
md=4
s=1.4
E.=15

13.6%

1

14.3%

2

13.3%

3

22.8%

4

36.1%

5
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Die kompakte, städtebauliche Struktur des Phil I ist
attraktiver als die aufgelockerte, weitläufige
Pavillonstruktur des Phil II.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=383
mw=2.3
md=2
s=1.4
E.=21

40.5%

1

23.5%

2

10.2%

3

15.1%

4

10.7%

5

Die aufgelockerte, weitläufige Pavillonstruktur des
Phil II ist attraktiver als die kompakte, städtebauliche
Struktur des Phil I.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=385
mw=3.7
md=4
s=1.4
E.=22

11.2%

1

15.6%

2

9.4%

3

24.2%

4

39.7%

5

Hörsäle mangelhaftsehr gut n=343
mw=3.4
md=3
s=1
E.=57

2.3%

1

16.9%

2

32.4%

3

31.2%

4

17.2%

5

Seminarräume mangelhaftsehr gut n=358
mw=3.8
md=4
s=1
E.=45

1.7%

1

8.9%

2

25.1%

3

32.7%

4

31.6%

5

Arbeitsräume für Studierende mangelhaftsehr gut n=327
mw=4.4
md=5
s=0.9
E.=75

0.9%

1

4%

2

8.6%

3

26%

4

60.6%

5

Büroräume mangelhaftsehr gut n=356
mw=3.2
md=3
s=1.1
E.=49

5.6%

1

21.3%

2

32.6%

3

25.3%

4

15.2%

5

Besprechungsräume mangelhaftsehr gut n=334
mw=3.8
md=4
s=1.1
E.=68

3.9%

1

9.3%

2

20.7%

3

30.8%

4

35.3%

5

Sozialräume mangelhaftsehr gut n=324
mw=4.2
md=5
s=1
E.=78

3.4%

1

4.3%

2

11.4%

3

29.3%

4

51.5%

5

Räume für Drittmittelprojekte mangelhaftsehr gut n=262
mw=3.9
md=4
s=1.1
E.=134

3.8%

1

8%

2

19.8%

3

31.7%

4

36.6%

5

Neubau Philosophikum

Welche besonderen Räume oder Flächen benötigen Sie in Ihrem Tätigkeitsbereich? (Mehrfachnennungen möglich)

n=414Werkstätten 13%

Proberäume 6.5%

Austellungsflächen 17.6%

Labore 11.6%

Übungsräume 47.8%

Praktikumsräume 14%

Seminarräume 75.8%

Projektflächen 19.6%

Computerräume 50%

sonstige ungewöhnliche Raumnutzungen 10.4%

Außenraumfunktionen/ Anlagen im Freien 14.7%
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Welche Raumstrukturen bevorzugen Sie bei einem Büroraum?

n=382Einzelbüro 72%

Teambüro 22%

Bürobereiche für Kommunikations- und Multifunktionszonen 3.4%

Visuelltransparente Strukturen 2.6%

Desk-Sharing-Büro 0%

Wie wichtig ist das Erzeugen einer imagebildende
Außenwirkung / Außendarstellung für Ihre Einrichtung
durch die Campusgestaltung, Architektur, Gestaltung
des Innen- und Außenraums?

unwichtigsehr wichtig n=399
mw=2.3
md=2
s=1.2

31.6%

1

31.6%

2

22.1%

3

9%

4

5.8%

5

Wie wichtig ist eine funktionale Verflechtung Ihrer
Forschungs-, Lehr- und Lernbereiche Ihres Instituts
untereinander und mit anderen fachlichen
Einrichtungen?

unwichtigsehr wichtig n=394
mw=1.8
md=2
s=0.9

46.2%

1

35.3%

2

15.2%

3

2.3%

4

1%

5

Angaben zu Ihrer Person und der Einrichtung an der Sie tätig sind

Was ist Ihr Geschlecht?

n=387männlich 42.9%

weiblich 54.8%

keine Angabe 2.3%

Wie alt sind Sie?

n=373< 18 0%

18 - 25 5.6%

26 - 35 44.2%

36 - 45 24.1%

46 - 55 19.6%

56 - 65 4.8%

> 65 1.6%

In welcher Funktion sind Sie an der Universität tätig? (Mehrfachnennungen möglich)

n=414Professor 14.7%

Lehrbeauftragter 9.2%

wissenschaftl. Mitarbeiter 52.2%

Doktorand 22%

Dekanatsmitglied 1.9%

Studienkoordinator 1%

geschäftsführender Direktor 1%

Geschäftsführer Zentrum 0.2%

Projektleiter 2.4%

administrativer Mitarbeiter 19.1%

technischer Mitarbeiter 4.8%

Auszubildender 0%

Andere 7%
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An welchem Fachbereich / welcher Einrichtung sind Sie tätig? (Falls Sie an mehreren Fachbereichen / Einrichtungen tätig sind, geben
Sie bitte den / die für Sie wichtigste/n an)

n=402FB 01 1.5%

FB 02 8%

FB 03 19.4%

FB 04 10.4%

FB 05 21.4%

FB 06 11.4%

FB 07 3.5%

FB 08 1.2%

FB 09 2.7%

FB 10 1%

FB 11 0.7%

wissenschaftliches Zentrum 4.5%

sonstige wissenschaftliche Einrichtung 0.5%

zentrale Einrichtung 11.2%

sonstige Einrichtung 2.5%

Waren Sie schon einmal an einer anderen Hochschule als an der Justus-Liebig-Universität längerfristig tätig?

n=414Nein 58.7%

Ja, an einer anderen deutschen Hochschule 36%

Ja, an einer anderen Hochschule im Ausland 9.9%

Falls Sie auch die Infrastruktur des Philosohikums nutzen: In welchem Teil des Philosophikums halten Sie sich überwiegend auf?

n=396trifft nicht zu 3.5%

Phil I 51.5%

Phil II 39.1%

ausgeglichen 5.8%

Wie häufig sind Sie durchschnittlich während der Vorlesungszeit am Philosophikum?

n=392nie 0.3%

sporadisch 11.2%

1 bis 2 Mal pro Woche 13%

3 bis 4 Mal pro Woche 29.3%

mehr als 4 Mal pro Woche 46.2%

Wie häufig sind Sie durchschnittlich während der vorlesungsfreien Zeit am Philosophikum?

n=401nie 2.5%

sporadisch 21.4%

1 bis 2 Mal pro Woche 20%

3 bis 4 Mal pro Woche 26.2%

mehr als 4 Mal pro Woche 29.9%
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Welches Verkehrsmittel nutzen Sie hauptsächlich, um zum Philosophikum zu gelangen? (nur eine Nennung)

n=404ich gehe zu Fuß 8.7%

Fahrrad 26.7%

Bus 11.1%

Bahn 2%

Auto 51.5%
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Befragung Campusentwicklung WS1011 Studierende
Erfasste Fragebögen = 3048

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende

Fragetext Rechter PolLinker Pol n=Anzahl
mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

25%

1

0%

2

50%

3

0%

4

25%

5

Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert Median

Skala Histogramm

Aktuelle Situation am Philosophikum

Die Anzahl der Fahradstellplätze ist mindestens
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2654
mw=2.6
md=2
s=1.2
E.=347

19.6%

1

32.3%

2

24.6%

3

17.2%

4

6.3%

5

Die Anbindung an den öffentlichen Nahverkeher ist
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2937
mw=2.7
md=3
s=1.2
E.=77

19.7%

1

28.3%

2

22.1%

3

21.4%

4

8.5%

5

Die Lage der großen Mensa am Phil I ist genau
richtig.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2974
mw=3.1
md=3
s=1.3
E.=40

14.4%

1

21.6%

2

21.4%

3

23.9%

4

18.8%

5

Die Ausstattung der großen Mensa ist mindestens
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2946
mw=3.7
md=4
s=1.1
E.=48

4.4%

1

12.4%

2

20.5%

3

37.6%

4

25.1%

5

Die Lage der Universitätsbibliothek ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2975
mw=4.1
md=4
s=1
E.=39

2.3%

1

5.3%

2

14.4%

3

32.9%

4

45.1%

5

Die Ausstattung der Universitätsbibliothek ist
mindestens aussreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2833
mw=3.3
md=3
s=1.1
E.=168

8%

1

17.1%

2

26.9%

3

34.1%

4

13.8%

5

Die Lage des Audimax am Phil II ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2872
mw=3.7
md=4
s=1.2
E.=140

5%

1

11.3%

2

21.1%

3

31.9%

4

30.7%

5

Die Ausstattung des Audimax ist mindestens
ausreichend.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2732
mw=3
md=3
s=1.2
E.=267

11.3%

1

23.6%

2

28.2%

3

26.5%

4

10.4%

5

Die Lage des Studentenwerkes ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2784
mw=3.5
md=4
s=1.1
E.=219

6.1%

1

13.2%

2

29.8%

3

30.8%

4

20%

5
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Die Lage des AStA ist genau richtig. trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2623
mw=3.4
md=3
s=1.1
E.=367

6%

1

12.7%

2

31.9%

3

29.3%

4

20.1%

5

Die Verkehrsführung an der Bushaltestelle in der
Rathenaustraße ist problematisch.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2845
mw=3.7
md=4
s=1.3
E.=152

8.1%

1

12.9%

2

15.6%

3

26.6%

4

36.8%

5

Die Zweiteilung des Philosophikum (in Phil I & Phil II)
durch die Rathenaustraße ist störend. 

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2939
mw=3.2
md=3
s=1.4
E.=65

17.3%

1

18.3%

2

17.6%

3

20.2%

4

26.6%

5

Die kompakte, städtebauliche Struktur des Phil I ist
attraktiver als die aufgelockerte, weitläufige
Pavillonstruktur des Phil II.

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2809
mw=2.5
md=2
s=1.4
E.=188

35.1%

1

21.7%

2

16%

3

13%

4

14.2%

5

Die aufgelockerte, weitläufige Pavillonstruktur des
Phil II ist attraktiver als die kompakte, städtebauliche
Struktur des Phil I.
 

trifft
voll zu

trifft
nicht zu

n=2798
mw=3.4
md=4
s=1.4
E.=192

14.5%

1

14.2%

2

15.8%

3

22.9%

4

32.6%

5

Neubau Philosophikum

Welche Anordnung der Einrichtungen (Mensa, Universitätsbibliothek, Audimax, Studentenwerk, AStA, Lehr- und Seminargebäude,
Arbeitsplätze für Studierende und Mitarbeiter, Projektflächen) würden Sie bevorzugen?

n=2953dezentral (jetziger Stand) 17.5%

kompakt (alles auf einem Campus) 27.8%

Neue Mitte (beide Campusteile verbindend) 51.7%

keine Angabe 3%

Welches Parkplatzkonzept würden Sie bevorzugen?

n=2953eher zentriert auf wenige große Parkplätze 35.7%

dezentral viele kleine Parkplätze nahe an den Gebäuden 46.5%

keine Angabe 17.8%

Welche Art des Mensabetriebes würden Sie bevorzugen?

n=2947eine zentrale Mensa 37.2%

mehrere dezentrale Cafeterien 56.2%

keine Angabe 6.6%

Wäre aus Ihrer Sicht ein universitätsinternes Bike-Sharing-Angebot zur Verbindung von verschiedenen Campusarealen ein attraktives
und zukunftsweisendes Konzept?

n=2946ja 44.8%

nein 29.2%

keine Angabe 25.9%

Würden Sie ein Bike-Sharing-Angebot nutzen?

n=2950ja 35.1%

nein 49%

keine Angabe 15.9%
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Sollten auf dem Campus des neuen Philosophikums auch Studentenwohnheime sein?

n=2943ja 37.8%

nein 44.5%

keine Angabe 17.8%

Würden Sie einen Campus nach anglo-amerikanischem Vorbild bevorzugen (Forschung, Lehre, Wohnheime, Freizeit- und
Kulturangebote direkt auf dem Campus)?

n=2937ja 49.4%

nein 38.5%

keine Angabe 12%

Angaben zu Ihrer Person

Was ist Ihr Geschlecht?

n=2964männlich 30.5%

weiblich 68.3%

keine Angabe 1.1%

Wie alt sind Sie?

n=2905< 18 0.1%

18 - 20 14.9%

21- 25 68.4%

26- 30 13.5%

31 - 35 1.9%

> 35 1.2%

Welchen Abschluss erzielen Sie in Ihrem jetzigen Studiengang? (bei Doppelstudium nur den Abschluss des für Sie wichtigsten
Studienfaches)

n=2963Bachelor 42.7%

Master 9.2%

Diplom 7.2%

Magister 2.8%

L1 3.3%

L2 6.5%

L3 16.3%

L5 5.5%

Promotion 1%

Medizin, Jura, Veterinärmedizin (Staatsexamen) 5.4%
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Seit wie vielen Semestern sind Sie im derzeitigen Studiengang eingeschrieben? (Fachsemester)

n=29400 1%

1 27.5%

2 1.7%

3 22.7%

4 1.4%

5 17.4%

6 1.4%

7 9.8%

8 1.7%

9 6.3%

mehr als 9 9.3%

An welchem Fachbereich studieren Sie? (Falls Sie mehrere Fächer an unterschiedlichen Fachbereichen studieren, geben Sie bitte
den für Sie wichtigsten Fachbereich an)

n=2921FB 01 3.6%

FB 02 10.8%

FB 03 29%

FB 04 8.7%

FB 05 25.1%

FB 06 7.5%

FB 07 4.9%

FB 08 2%

FB 09 6%

FB 10 1.1%

FB 11 1%

wissenschaftliches Zentrum 0.5%

Haben Sie schon einmal an einer anderen Hochschule als an der Justus-Liebig-Universität studiert?

n=3048Nein 73.2%

Ja, an einer anderen deutschen Hochschule 14.4%

Ja, an einer anderen Hochschule im Ausland 11.9%

Falls Sie auch die Infrastruktur des Philosophikums nutzen: In welchem Teil des Philosophikums halten Sie sich überwiegend auf?

n=2923trifft nicht zu 6.1%

Phil I 28.9%

Phil II 47.6%

ausgeglichen 17.4%

Wie häufig sind Sie durchschnittlich während der Vorlesungszeit am Philosophikum?

n=2958nie 2.4%

sporadisch 8.3%

1 bis 2 Mal pro Woche 10.9%

3 bis 4 Mal pro Woche 44.9%

mehr als 4 Mal pro Woche 33.4%
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Welches Verkehrsmittel nutzen Sie hauptsächlich, um zum Philosophikum zu gelangen? (nur eine Nennung)

n=2924ich gehe zu Fuß 9%

Fahrrad 28%

Bus 35.8%

Bahn 5.2%

Auto 22.1%
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